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LIEBE
PFARRGEMEINDE!

Die Advents- und Weihnachtszeit ist eine
besondere Zeit, in der wir immer neu
staunen dürfen, wie klein unser großer
Gott sich machen kann, um uns Menschen
seine Liebe anzubieten - und doch nichts
von seiner Größe und Herrlichkeit
einbüßen zu müssen. Es zeichnet die
wahrhaft Großen aus, dass
sie ihre Größe nicht
fortwährend zur Schau
stellen und sich ohne
Schwierigkeiten klein
machen können, sodass
auch andere einmal zum
Leuchten kommen können.
So hat es auch dem Herrn
gefallen, sich klein zu
machen, nicht um selbst
weniger zu leuchten,
sondern damit auch der
Mensch im Licht seiner
Gnade und seines
göttlichen Lebens leuchten möge; "und
das Licht leuchtet in der Finsternis, und
die Finsternis hat es nicht erfasst." (Joh 1,
5) Die Anbetungstage, die auch in diese
Zeit fallen, sind uns ein beredtes Zeugnis
dafür, wie unscheinbar und klein Jesus in
der hl. Kommunion wird, nur um in unser
oft enges Herz hinein zu gelangen. Kein
Wunder, dass wir ihn mit viel Gold
umgeben, damit wir es nicht vergessen
und uns nicht darüber täuschen lassen, wer
hier verborgen und doch wirklich
gegenwärtig ist.

Nie wird ein gläubiger Mensch damit fertig
sein können, über die Menschwerdung
Gottes zu staunen. Der heilige
Kirchenvater Irenäus bringt es auf den
Punkt, worum es zu Weihnachten geht:

„Dazu ist das Wort Gottes Mensch
geworden und der Sohn Gottes zum
Menschensohn, damit der Mensch das
Wort in sich aufnehme und, an
Kindesstatt angenommen, zum Sohn
Gottes werde.“ Hier schließt sich der
Kreis zu den Worten auf der Vorderseite
dieses Pfarrbriefes, die Gott Vater aus der
Wolke am Berg Tabor über seinen Sohn
Jesus Christus sagt: "Dies ist mein

geliebter Sohn, an dem ich
Gefallen gefunden habe;
auf ihn sollt ihr hören."
Dazu ist der Sohn Gottes
Mensch geworden, damit
diese Worte auch auf uns
zutreffen, damit auch wir
"Söhne und Töchter im
Sohn" werden - denn erst
wer mit dem einzigen Sohn
Gottes verbunden wird, der
wird selbst ein Kind Gottes.
Wir sind berufen, als Kinder
Gottes ein Leben zu führen,
das dem Vater wohlgefällt -

nicht, um uns seine Liebe verdienen zu
müssen, wohl aber um unserer Berufung
gerecht zu werden und nicht zuletzt ihm
selbst eine Freude zu machen. Vielleicht
ist dies das einzig angemessene Geschenk,
welches wir dem wahren Christkind
schenken könnten?

Die Welt hingegen hat genügend Lügen
für uns parat, was uns glücklich machen
würde und worum es eigentlich im Leben
ginge: Geld, Macht, Ehre, Lust, usw. Aber
das alles vergeht. Ich halte es lieber mit
dem heiligen Aloisius von Gonzaga: "Es
ist besser, ein Kind Gottes zu sein, als
König der ganzen Welt."

Ihr
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Kirche bedeutet Gemeinschaft, mit Gott und untereinander.
Wie auch immer es geschehen ist, dass man die Kirche
verlassen hat - war es eine Erfahrung mit einem Priester, ein
Bericht in den Medien oder ein persönlicher Schicksalsschlag: Das

muss nicht so bleiben. Sie gehören zu uns - kommen Sie heim! Ein Gespräch kann hilfreich sein,
selbst wenn man sich diese Frage gerade erst stellt. Unsere Türen stehen offen!

D I E S E I TE , D I E I M M E R G L E I C H B L E I B T

"Ist einer von euch krank? Dann rufe
er die Ältesten der Gemeinde zu sich; sie sollen Gebete über ihn sprechen und ihn
im Namen des Herrn mit Öl salben. [. . . ] der Herr wird ihn aufrichten; wenn er
Sünden begangen hat, werden sie ihm vergeben." (Jak 5, 14) Gern bringt Pfr.
Wegscheider jeden Monat am Herz-Jesu-Freitag (1. Freitag im Monat) die

Krankenkommunion zu allen kranken und gebrechlichen Mitgliedern unserer Pfarre und
spendet die Krankensalbung. Anmeldungen erfolgen über das Pfarrsekretariat oder direkt beim
Hrn. Pfarrer (in Todesnot jederzeit, in der Nacht bitte am Festnetz) .

"Wir erwarten die Auferstehung der
Toten und das Leben der kommenden Welt" - so beten wir im Großen
Glaubensbekenntnis. In den Totenwachen umfängt die Kirche schon vor
dem eigentlichen Begräbnis den Verstorbenen wie auch die
Hinterbliebenen mit ihrem Gebet, aus dem Gnade und Hoffnung erwächst. Insbesondere diese
Personen stehen im Pfarrverband Liebenfels dafür dankenswerterweise zur Verfügung:
Arthur Palaver - 0681 / 20417649 Maria Bauer - 0664 / 73168227
Maria Seunig - 0680 / 2356322 Christine Görtschacher - 0676 / 82277146

Damit dieser Pfarrbrief
weiterhin erscheinen kann, ohne eine finanzielle Lücke in unserem dünnen
Budget zu hinterlassen, bitten wir um kleine Spenden für diesen
Aufwand - jederzeit innerhalb der Bürozeiten im Pfarrbüro oder mithilfe
dieser IBAN: AT85 3947 5000 0062 2621 . Vielen Dank!

Einen "heiligen und frommen Gedanken"
nennt die Bibel das Gebet für die Verstorbenen. Seit ältester Zeit kennt die
Kirche den Brauch, die Hl. Messe insbesondere für die Verstorbenen
feiern zu lassen, um ihnen auf diese Weise die Erlösung in Christus zur
Vergebung ihrer Sünden zukommen zu lassen. Einmal im Jahr in zeitlicher
Nähe zum Sterbetag eines lieben Verstorbenen ist es ein heiliger Brauch,
eine kleine Spende für die Pfarre und eine große Hilfe für unsere Verstorbenen; sie werden gern über
das Pfarrbüro oder beim Hrn. Pfarrer entgegengenommen und - wenn bekannt - im Terminkalender
angeführt. Die eigene Teilnahme ist segensreich, aber nicht zwingend notwendig. Vergelt's Gott!

VERMIETUNG DES GLANTSCHACHER PFARRHOFS
Der Pfarrhof Glantschach kann für Veranstaltungen gemietet werden
und bietet einen schönen Rahmen für Geburtstage und Jubiläen,
Vereinsveranstaltungen und Familienfeiern. Wenn Sie Interesse
daran haben, die Räumlichkeiten für Ihre Feier zu mieten,
wenden Sie sich bitte an die Pfarrgemeinderätin Frau Helene
Eberhard unter der Telefonnummer 04215/3231. Wir freuen uns
schon darauf, Sie bald bei uns im Pfarrhof begrüssen zu dürfen!

MESS INTENT IONEN

P F A R R B R I E F S P E N D E N

TO T E N WA C H E N

KRAN KE N S AKR AM E N TE

W I E D E R E I N T R I T T I N D I E K I R C H E
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TAUFEN, TRAUUNGEN, BEGRÄBNISSE IM JAHR 2018

T A U F E N

Glantschach

Lena Brugger

Frieda Alina Dalmatiner

Maria Pulst

Liam Zarnhofer

Chiara Esther Pichler

Johanna Fidelia Maria
Gröchenig

René Akira Jäger

Anna Sophia Radlacher

Zweikirchen

Helena Logar

T R A U U N G E N

Maria Pulst

Christoph Maltschnig &
Christina Gaugeler

David Hebenstreit &
Birgit Funder

Zweikirchen

Christian Hilpert &
Sabrina Matschnig

Claudia Logar
& Thomas Logar

B E G R Ä B N I S S E

Glantschach

Maria Galler

Karl Hauhs

Elisabeth Cordula
Gössinger

Maria Kraschl

Maria Petersmann

Maria Pulst

Hans Kopeinig

Leo Regenfelder

Ferdinand Haberl

Albina Trampitsch

Stefanie Wegscheider

Wilhelm Herbert Schlatte

Siegfried Kulterer

Helmut Kohlweg

Judith Schlintl

Severin Schmied

Zweikirchen

Bibiane Höferer

Richard Lorenz Wernisch

Ernestine Schlosser

Ein herzliches Vergelt's Gott all jenen,
welche das Erscheinen der
Pfarrnachrichten mit ihren Spenden
unterstützt haben:

Eduard Wald

Albert Priebernig

Barbara Rauch

Heidelinde Holdernig

Mag. Peter Bernkop-Schnürch

Gottfried Aspernig

Stefanie Breimel

Herr Stromberger

Mag. Dr. Dietmar Klier

Herta Kirchmayer

VS Dir. Egger

Ingo Wolfgang Ruess

Mag. DI Dr. Wolfgang Schober

Frau Ragossnig

Ida Stückler

Frau Egger

Helga Ott

Familie Mack

Familie Posarnig

Hugo Zleptnik

Bruno Weiß

Hildegard Witschnig

Fritz Petersmann

Familie Konrad

Allen anonymen Spendern
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Eine wunderbare Hinführung auf das
Weihnachtsfest erwartet uns heuer kurz vor
dem Weihnachtsfest: Lehrer wie Kinder
der Volksschule Liebenfels bereiten sich
bereits eifrig auf ein Weihnachtsspiel vor,
das beginnend in der Pfarrkirche Pulst mit
einigen Stationen bis zur Burg Liebenfels
führen wird. Zugute kommt der Planung,
dass die Burg bereits vom Pulster Dorfleben
für den Adventstand auf Vordermann
gebracht worden ist. Geplant ist es am
Dienstag, dem 18. Dezember um 17.00,

wobei abhängig vom Wetter
die darauffolgenden zwei
Tage als Alternativtage mit
der gleichen Uhrzeit
eingeplant sind. (Pfr)

WEIHNACHTSSPIEL DER VS LIEBENFELS

Die Weihnachtsbotschaft in Erinnerung zu bringen und Spenden für die Ärmsten der Welt
zu sammeln, das ist die Aufgabe der Sternsinger, die auch heuer wieder in unserem
Pfarrgebiet unterwegs sind. Mit den Spenden
werden jährlich rund 500 Sternsingerprojekte in
20 Ländern der Welt unterstützt, im heurigen Jahr
stehen vor allem die Ärmsten in Nicaragua im
Vordergrund. Im Vornhinein sei den
Sternsingern, den Organisatoren und allen
Mitarbeitern dieser Aktion ein großes Danke für
ihre Mühe und ihren wertvollen Dienst
ausgesprochen! (Pfr)

Glantschach – 3. Jänner (St. Leonh.) , 4. Jänner (Dorf) , 5. Jänner (Ottilienkogel)

Liebenfels – 4. Jänner [nur Nachmittag / abends] & 5. Jänner [ganztägig]

Maria Pulst – 29. Dezember [ganztägig] & 30. Dezember [nur Nachmittag]

Zweikirchen – Zeitraum 2. bis 5. Jänner

+
20 + C - M - B + 19

DIE HEILIGEN DREI KÖNIGE
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DIE LEGION MARIENS

"Die Legion Mariens ist eine internationale katholische
Laienbewegung, die am 7. September 1921 von
mehreren Katholiken unter Leitung von Frank Duff in
Dublin / Irland gegründet wurde. Sie ist heute weltweit
vertreten und hat in über 170 Ländern über 3 Millionen
aktive und über 10 Millionen betende Mitglieder.

Das Ziel der Legion Mariens ist die Hinführung
ihrer Mitglieder und der von ihnen angesprochenen
Menschen zu Jesus Christus. Anders formuliert: Ziel
ist die Mitarbeit an der Sendung der Kirche, den
Glauben zu verkünden, und die Heiligung der Mitglieder
in inniger Vereinigung mit Maria (Heiligkeit im Sinne
von körperlicher, geistiger und seelischer Gesundheit) .
Dies soll durch Gebet und apostolische Arbeit gelingen, nach dem universalen Auftrag
Jesu: Geht hinaus in die ganze Welt, und verkündet das Evangelium allen

Geschöpfen! (Mk 16,15)

In der Legion Mariens versucht jedes Mitglied, diese
Sendung zu erkennen, zu leben und anderen mitzuteilen.
Wir tun das im Beten des Rosenkranzes, in dem wir mit Maria
das Leben Jesu betrachten; in der Gemeinschaft bei den
wöchentlichen Treffen und beim Apostolat. In unserer
apostolischen Gemeinschaft kann jeder katholische Laie - ob jung
oder alt, gebildet oder ungebildet - sein persönliches Ideal
anstreben. Wir wollen in einer leistungsfähigen Gemeinschaft
Menschen zusammenschließen, die ein ganz gewöhnliches Leben
führen und die nicht nur religiöse Interessen und Ziele haben.
Deshalb sind nicht mehr Regeln aufgestellt worden, als der

Durchschnitt der Mitglieder einhalten kann. Der Legionsdienst ist ehrenamtlich, das heißt
die Mitglieder stellen sich freiwillig der Erfüllung verschiedener apostolischer
Anforderungen zur Verfügung. Es ist eine Ehrensache für jeden Gläubigen, einen kleinen
Beitrag zum Aufbau des Reiches Gottes in der oft allzu profanen Gesellschaft zu leisten."
(mit freundlicherErlaubnis von derHomepage derLegion Mariens Österreich)

Eine solche Legionsgruppe ist im Begriff, sich auch in Maria Pulst zu bilden; zu diesem
Zweck, um dem Start einen Schwung zu verleihen, besuchen uns zwei Legionäre aus
anderen Gruppen und werden uns einige Informationen mitgeben und Rede und Antwort
stehen. Dieses Informationstreffen findet am 23. Dezember, dem 4. Adventsonntag nach
der hl. Messe in Maria Pulst im Pfarrhof statt; jeder Interessierte ist
herzlich eingeladen, zu kommen und sich ein Bild zu machen, ja vielleicht
sogar selbt Mitglied zu werden und so die Verkündigung und
Mission zu unterstützen.
Herzlichen Dank! (Pfr)
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Auch dieses Jahr haben die Kinder wieder
mit großer Euphorie an ihren Laternen
gebastelt, Lieder einstudiert, ein Martinsstück
geprobt und sich in Geduld geübt, bis der
Abend des Martinsfestes endlich da war. Nicht
nur die
Lichter in
den
Laternen

leuchteten mit den Sternen um die Wette, nein, ganz
besonders die Augen der Kindergartenkinder strahlten
vor Freude über den schönen, stimmungsvollen Abend

zum Gedenken
des heiligen
Martin.

"Ich gehe mit meiner Laterne.. ." Mit diesem
traditionellen Lied und vielen anderen sowie mit
Gedichten und einem Martinsspiel wurde am
Hauptplatz Liebenfels das Martinsfest auch von

den Kindergruppen gemeinsam mit dem
Schülerhort würdig gefeiert. Stolz zogen die
Kinder mit ihren einzigartigen und hell
leuchtenden Laternen durch Liebenfels und
teilten zum Schluß im Sinne des Hl. Martins das
von unserem Pfarrer Bernd Wegscheider
gesegnete Brot. (BE)

MARTINSFEIERN DES KINDERGARTENS LIEBENFELS
UND DER BIMBULLI

DIE FIRMLINGE LASSEN GRÜßEN...
. . . und wir freuen uns über sie! 23 junge
Christen aus sechs verschiedenen Pfarren, die
ihrem Glauben Tiefe geben wollen und sich auf
das heilige Sakrament der Firmung vorbereiten.
Ein Abenteuer mit Happy End, sozusagen;
tragen wir sie mit im Gebet und freuen wir uns,
sie in der Kirche und als Teil unserer
christlichen Gemeinschaft zu sehen. Sie sollen
es bleiben und immer mehr werden - gestärkt
mit der Gabe Gottes! KOMM, HEILIGER GEIST!
(Pfr.)
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Am Gedenktag des hl. Jesuiten Franz Xaver erfreut
sich die Kapelle des Seelsorgezentrums ihres
Patroziniums, das wir dort am 5. Dezember begehen.
Nach dem vorhergehenden Rosenkranz um 17.30, den
feierlichen Anrufungen zu unserem Patronatsheiligen
und der hl. Messe um 18.00 sind alle Feiernden
herzlich zu Glühpunsch und gebratenen Maroni
eingeladen. Das Patrozinium wird zusätzlich noch von
einer Vorfreude begleitet, die ich hier vorwegnehmen
will: In der Kapelle des Seelsorgezentrums wird eine
Nische eingerichtet, die zukünftig eine Reliquie unseres
Kapellenpatrons beherbergen wird. Die besondere
Gegenwart dieses Patrons der Mission möge dem Ort,

seinen Gläubigen und Familien und der ganzen Region auf seine Fürsprache hin reichen
Segen bringen! (Pfr)

Wieder einmal war es soweit: Seniorennachmittag im Seelsorgezentrum. Zahlreich
und erwartungsvoll folgten viele der Einladung. Was stand wohl heute am

Programm? Die Frauenrunde Liebenfels, mittlerweile bekannt für kurzweilige und
überraschungsfrohe Sonntag-Nachmittage, enttäuschte auch diesmal nicht. Der “Noste”
(Manfred Obernosterer) , bekannt aus Fasching
und Fernsehen, begeisterte mit einem
Kurzauftritt. Wie immer pointenreich! Und dann
kredenzte die Frauenrunde ein altbekanntes,
kärntnerisches Gericht: Ritschert. Den Gästen
hat es geschmeckt, gefallen und gelacht wurde –
wie immer – viel. Wir freuen uns auf das nächste
Mal im Advent! (BR)

SENIORENNACHMITTAG MIT EINEM PROMINENTEN GAST

AUFS CHRISTKIND WARTEN...
"Ich verkünde euch eine große Freude!" So sagt es der
Engel den Hirten und auch uns - und diese Freude der
Heiligen Nacht wollen wir weitergeben. Viele Kinder
befinden sich in unserem Ort, deshalb möchte auch die
Pfarre Maria Pulst ein Angebot schaffen, das die
Kinder aller Altersgruppen zum Geheimnis der
Weihnacht hinführen soll: Der Duft von Weihrauch, das Kerzenlicht, die
Weihnachtserzählung, Lieder zum Geschehen der heiligen Nacht, all das ergibt eine
Mischung, die zum Staunen vor dem Geheimnis der Weihnacht bringt. Der Beginn ist um
15.30, danach warten Kekse beim Lagerfeuer. "Kommt lasset uns anbeten!" (Pfr.)

PATROZINIUM IM SEELSORGEZENTRUM
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"St. Martin zog die Zügel an, sein Roß stand still beim armen
Mann, St. Martin mit dem Schwerte teilt' den warmen Mantel
unverweilt." Das Beispiel des heiligen Martin zu feiern und zu
besingen kamen Kinder wie Erwachsene in Zweikirchen
zusammen und vergaßen
ihre Laternen nicht. Gitarre,
Kinderstimmen und ein
Pferd: Viel mehr braucht es
nicht, um die Tradition zu
pflegen und sich an die

Haltung der Barmherzigkeit zu erinnern, in jedem
Menschen Jesus zu sehen. Nach dem
Umzug verwöhnten die vielen Helfer
die Teilnehmenden mit Imbiss und
Getränken, darunter heiße Maroni von
unserem diplomierten röm-kath.
Maronibrater Rudi Finster - vergelt's
Gott! (Pfr)

MARTINSFEST IN ZWEIKIRCHEN

Der Pfarrhof in Zweikirchen, der für viele Jahre neben
der Pfarrkirche das Zentrum kirchlichen Lebens der
Pfarre bedeutete, wird aufgrund der auf Dauer zu hohen
Sanierungskosten zum Verkauf angeboten werden. Was
dann mit ihm geschieht, liegt nicht mehr in unserer
Hand - ob er saniert oder entfernt wird. Bis dahin wird
er wie bisher verwendet werden, während ein Neubau
eines an unseren Bedürfnissen angepassten
Pfarrzentrums auf dem pfarrlichen Gründstück gegenüber in Planung ist. Hier hoffen wir
auf die Unterstützung der Diözese und sind gespannt, was die Zukunft bringt. (Pfr)

ANBETUNGSTAG IN ZWEIKIRCHEN
"Kommt lasset uns anbeten, den König, den Herrn!" Dieses alte Weihnachtslied bezieht
sich auf die Hirten, die einander aufrufen, zum neugeborenen König der Juden zu ziehen,
um ihm zu huldigen. Wir wollen uns dies wie
jedes Jahr an unserem Anbetungstag zu eigen
machen, an dem die heilige Eucharistie den
ganzen Tag über auch sichtbar zur Anbetung
ausgesetzt ist. 1 5. Dezember, ab 8.00 bis zur
Abendmesse um 18.00 - auch ein kurzer
Besuch zahlt sich aus. Es ist der Herr! (Pfr)

LANGSAMER ABSCHIED VOM PFARRHOF ZWEIKIRCHEN...
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"Ich bin das lebendige Brot, das vom Himmel gekommen ist."
Nirgendwo wird es uns so deutlich, was das bedeutet, wie in der
Betrachung des Leibes Christi, der heiligen Eucharistie. Auch in
Glantschach soll der Anbetungstag einen Raum schaffen, um
dem Herrn auf diese besondere Weise zu begegnen und sich
von seinem göttlichen Leben in der Stille erfüllen zu lassen. 2. Jänner, 7.00 hl. Messe und
Aussetzung bis zum eucharistischen Segen um 17.00. Es ist der wahrhaft Herr! (Pfr)

"Lasst uns nach Betlehem gehen, um das Ereignis zu sehen, das
uns der Herr kundgetan hat! So eilten sie hin und fanden Maria
und Josef und das Kind, das in der Krippe lag." (Lk 2, 15-16)
Wie bisher lädt heuer die Pfarre Glantschach, abwechselnd mit
der Pfarre Zweikirchen, an der Schwelle zur heiligen Nacht zur
Kinderkrippenandacht in die Pfarrkirche ein. Mit bekannten
Liedern, Gedichten und Gebeten für Kinder aller Altersgruppen wollen wir uns
einstimmen auf die hl. Nacht und uns vorbereiten auf das Geburtsfest Jesu, beginnend
um 16.30. (Pfr.)

Wenn nur jemand Fotos gemacht hätte! Am Nachmittag des
17. November trafen sich die Senioren und Junggebliebenen

zur hl. Messe mit Krankensalbung. Im Anschluss
lud der Pfarrgemeinderat und seine vielen Helfer
im Pfarrhof zu Kaffee und Kuchen. Elias del
Fabro spielte auf seiner Zieharmonika ein paar
Lieder zur Freude aller, wo alle mitklatschten
und mitschunkelten. Für einige Lacher sorgten die Damen von St.
Leonhard mit ihren lustigen Gedichten und Witzen. Bei einem gutem
Essen und Glühmost ließen wir den Abend mit guter Stimmung
ausklingen, was man sowieso schwer mit Fotos festhalten könnte. (FP)

ALTENTAG IN GLANTSCHACH

KINDERANDACHT ZUM WEIHNACHTSFEST

Wo befindet sich dieses Bild?

Die heiligen Apostelfürsten Petrus und
Paulus sind wohl sehr bekannt, weniger
aber offenbar ihr Bildnis. Diesmal war es
wirklich nicht leicht, wenn man nicht
gerade in Rohnsdorf wohnt und einmal
einen Weg zwischen den Wiesen wählt.
Den Inhalt des neuen Bildes zu bestimmen
dürfte schwieriger sein als sein Ort - aber
wem wird selbst Letzteres bekannt sein?

ANBETUNGSTAG IN GLANTSCHACH



PATROZINIUM SEELSORGEZENTRUM
Mi, 5.12. S 18.00 - Hl. M. - Franz Xaver

Glühwein & Kastanien
Do, 6.12. H 18.00 - Hl. Messe

UNBEFLECKTEN EMPFÄNGNIS MARIENS

Sa, 8.1 2. P ab 9.00 - Euch. Anbetung
& Rosenkranz

10.00 - Hl. Messe & Pfarrcafé

2. ADVENTSONNTAG
Sa, 8.1 2. G 18.00 - Hl. Messe
So, 9.1 2. Z 9.00 - Hl. Messe

P 10.00 - Hl. Messe
L 11 .00 - Hl. M. (Eleonore Ruess)

Mi, 12.1 2. S 18.00 - Hl. Messe
Do, 13.1 2. H 18.00 - Hl. Messe
Fr, 14.1 2. S 6.30 - Rorate
Sa, 1 5.1 2. P 6.30 - Rorate, gem. Frühstück

ANBETUNGSTAG ZWEIKIRCHEN
Sa, 15.12. Z ab 8.00 eucharist. Anbetung

18.00 - Hl. Messe

3. ADVENTSONNTAG - GAUDETE
So, 16.1 2. G 9.00 - Hl. Messe

P 10.00 - Hl. Messe
S 14.00 - Seniorennachmittag

Di, 18.12. P 17.00 Weihnachtsspiel der VS
Mi, 19.1 2. S 18.00 - Hl. Messe
Do, 20.12. H 18.00 - Hl. Messe
Fr, 21.12. StL 6.30 - Rorate
Sa, 22.12. Z 6.30 - Rorate, Frühstück

4. ADVENTSONNTAG
Sa, 22.12. G 18.00 - Hl. Messe,

im Anschluss Herbergssuche
So, 23.12. Z 9.00 - Hl. Messe

P 10.00 - Hl. Messe, danach
Informationen zur Legion Mariens

HOCHFEST DER GEBURT JESU CHRISTI
Mo, 24.12. P 15.30 Aufs Christkind warten,

Kinderandacht
G 16.30 - Kinderandacht
Z 20.00 - Christmette

P 21.30 - Christmette
Di, 25.12. G 9.00 - Hl. Messe

P 10.00 - Hl. Messe mit dem
MGV Liebenfels

S 18.00 - Hl. Messe

STEFANITAG
Mi, 26.12. Z 9.00 - Hl. Messe mit

Pferdesegnung
StL 10.30 - Hl. Messe mit

Pferdesegnung

FEST DER HEILIGEN FAMILIE
Sa, 29.1 2. Z 18.00 - Hl. Messe
So, 30.12. G 9.00 - Hl. Messe

P 10.00 - Hl. Messe

HOCHFEST DER GOTTESMUTTER - NEUJAHR

Mo, 31.12. P 18.00 - Hl. Messe
zum Jahresschluss

Di, 1.1. Z 10.00 - Hl. Messe &
Sektempfang

S 18.00 - Hl. Messe &
Sektempfang

ANBETUNGSTAG GLANTSCHACH
Mi, 2.1. G 7.00 - Hl. Messe

17.00 - Abschluss &
eucharistischer Segen

Mi, 2.1 . S 18.00 - Hl. Messe (+ Pfr. Auer)
Do, 3.1 . H 18.00 - Priesterdonnerstag
Fr, 4.1. S 18.00 - Hl. Messe &

Herz-Jesu-Freitag

HOCHFEST DER ERSCHEINUNG DES HERRN

So, 6.1. Z 9.00 - Sternsingermesse
P 10.00 - Sternsingermesse
G 11.00 - Sternsingermesse

Mi, 9.1 . S 18.00 - Hl. Messe
Do, 10.1 . H 18.00 - Hl. Messe

TAUFE DES HERRN

Sa, 12.1 . Z 18.00 - Hl. Messe
So, 13.1 . G 9.00 - Hl. Messe

P 10.00 - Hl. Messe & Pfarrcafé

T E R M I N K A L E N D E R

Kommunikationsblatt für die Pfarren Glantschach, Maria Pulst, Zweikirchen.
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Redaktion: Pfr. Bernd Wegscheider, Brigitte Eberhard, Barbara Rauch, Franziska Pretis



T E R M I N K A L E N D E R

P - Pfarrkirche Maria Pulst
H - Hauskapelle Pulst
L - Filialkirche Lebmach
G - Pfarrkirche Glantschach
StL - Filialkirche St. Leonhard
Z - Pfarrkirche Zweikirchen
StP - Filialkirche St. Peter
S - Seelsorgezentrum Liebenfels
Rosenkranz vor jeder hl. Messe, Beichtgelegenheit
nach Möglichkeit im Beichtstuhl.

PFARRBÜRO IM SEELSORGEZENTRUM LIEBENFELS (Hauptplatz 12, 9556 Liebenfels)

Pfarrsekretärin E. M. Brunner Montag 9.00 - 1 1 .00 Pfr. Bernd Wegscheider
Telefon & Fax: 04215 / 2202 Mittwoch 16.00 - 18.00 0676 / 8772 6475
mariapulst@kath-pfarre-kaernten.at Freitag (Pfr.) 9.00 - 1 1 .00 Pfarrhof - 04215 / 27005
Facebook: Pfarrverband Liebenfels bernd.wegscheider@gmail.com
Instagram: pfarrverband_liebenfels

P 10.00 - Hl. Messe & Pfarrcafé

Mi, 20.2. S 18.00 - Hl. Messe
Do, 21 .2. H 18.00 - Hl. Messe

7. SONNTAG IM JAHRESKREIS
Sa, 23.2. Z 18.00 - Hl. Messe
So, 24.2. StL 9.00 - Hl. Messe

P 10.00 - Hl. Messe
L 11.00 - Hl. Messe
S 14.00 - Seniorennachmittag

Mi, 27.2. S 18.00 - Hl. Messe
Do, 28.2. H 18.00 - Hl. Messe
Fr, 1.3. S 18.00 - Hl. Messe &

Herz-Jesu-Freitag

8. SONNTAG IM JAHRESKREIS
Sa, 2.3. G 18.00 - Hl. Messe
So, 3.3. Z 9.00 - Hl. Messe

P 10.00 - Hl. Messe

ASCHERMITTWOCH
Mi, 6.3. Z 18.00 - Wortgottesdienst &

Spendung des Aschenkreuzes
P 18.00 - Messe mit Spendung

des Aschenkreuzes
G 19.00 - Messe mit Spendung

des Aschenkreuzes

Mi, 16.1 . S 18.00 - Hl. Messe
Do, 17.1 . H 18.00 - Hl. Messe

2. SONNTAG IM JAHRESKREIS
Sa, 1 9.1 . G 18.00 - Hl. Messe
So, 20.1 . StP 9.00 - Hl. Messe

P 10.00 - Hl. Messe
L 11.00 - Hl. Messe

Mi, 23.1 . S 18.00 - Hl. Messe
Do, 24.1 . H 18.00 - Hl. Messe

3. SONNTAG IM JAHRESKREIS
Sa, 26.1 . Z 18.00 - Hl. Messe
So, 27.1 . StL 9.00 - Hl. Messe

P 10.00 - Hl. Messe
S 14.00 - Seniorennachmittag

Mi, 30.1 . S 18.00 - Hl. Messe
Do, 31 .1 . H 18.00 - Hl. Messe
Fr, 1.2. S 18.00 - Hl. Messe zu

Mariä Lichtmess

4. SONNTAG IM JAHRESKREIS
Sa, 2.2. G 18.00 - Hl. Messe &

Kerzenopfer
So, 3.2. Z 9.00 - Hl. Messe &

Kerzenopfer
P 10.00 - Hl. Messe &

Kerzenopfer

Mi, 6.2. S 18.00 - Hl. Messe
Do, 7.2. H Keine hl. Messe!

5. SONNTAG IM JAHRESKREIS
Sa, 9.2. Z 18.00 - Hl. Messe
So, 10.2. G 9.00 - Hl. Messe

P 10.00 - Hl. Messe

Mi, 1 3.2. S 18.00 - Hl. Messe
Do, 14.2. G 14.30 - Pfarrcafé

H Keine hl. Messe!

6. SONNTAG IM JAHRESKREIS
Sa, 1 6.2. G 18.00 - Hl. Messe
So, 17.2. StP 9.00 - Hl. Messe




